
Da die Februar 2008 VO Papst Be- Das israelische Tourismusminiıisterium
nedikt XVI veröffentlichte Neufassung hat 1m Vorteld des Besuchs VO apst Be-
der Karfreıitagsfürbitte für die Juden 1ın nedikt SCAYDE 1mM Maı in Galıiläa einen
„manchen reisen“ als Aufforderung FE 65 Kilometer langen Jesus-Pfad beschil-
„Judenmission“ verstanden wurde, hat dert. Die pıttoreske Route führt VO INa
der „Gesprächskreıis Juden un:! Christen“ ber Sepphoris, CCana, den Berg Ar-
beım Zentralkomuitee der deutschen Ka- bel, Tabeha, Kapernaum, den Berg der
tholiken Aprıil 2009 in der Selıgpreisungen un Tıber1ias bıs den
Neuen Synagoge ın Berlin dıe Erklärung Jordan. Der Pfad bıetet 1ne einz1gartıge
„Neın ZUr Judenmission Ja ZU Dia- Möglichkeit, dıe Wiırkungsstätten Jesu

erwandern und dabe1 die natürlichelog  C6 abgegeben. Die Erklärung bekräftigt,
(sott hat Seınen Bund mı1t dem jJüdıschen Schönheit Galıläas erleben. Der Jesus-
olk weder gekündıgt och se1ın „J3.“ ZUuU Pfad 1St angelegt, dass 1n drei oder
'olk Israel zurückgenommen. Der Bund vier Tagen Fufß zurückgelegt werden
(sottes mMI1t dem olk Israel bleibt eiın zUül- kann. Unterkunftsmöglichkeiten VOCOTI-

tıger Heilsweg auch ohne Anerkennung schiedenster Preislagen stehen ebenso TALT.

Jesu Christi als ess1as. Vorgestellt wurde Verfügung W1e€e Busverbindungen.
Informationendie Erklärung VO Landesrabbiner Jonah

S1evers, Prof Hanspeter Heınz, Vorsıt- http://jesustrail.com/about-the-trail
zender des Gesprächskreises, un:! Hans
Joachım eyer, Präsiıdent des ZdK Das iılteste Wahrzeichen Jerusalems

Kerhalb der Stadtmauer, die Windmühle
In Venezuela breitet sich ine „praze- 1m Jerusalemer Viertel Yemiın Moshe,
denzlose Welle des Antısemitismus“ 4Us. soll wieder in Betriebh SA  INMCHN WeI-

In der venezolanıschen Hauptstadt Cara- den Die pıttoreske Tourıstenattraktion
Cas wurde 30.01 2009 in eiıner ynagoge wurde e DA VO Sır Moses Cha1m Mon-
der Toraschrein gewaltsam aufgebrochen tetiore errichtet, die Bewohner VO

un lıturgische Gegenstände geschändet. Miıshkenot, der ersten Jüdıschen Wohn-
Im Februar warten Unbekannte Spreng- gegend außerhalb der Altstadt, m1t Mehl
stoff 1n eC1n jüdısches Gemeindezentrum. VEILSOTSCH. Montetiore hatte dafür e1-
Vorausgegangen W ar die Ausweısung des SCNS Mühlenspezıialısten 4US London 1Ns
israelıschen Botschafters un! die Beendi- Land geholt. Bald darauf wurde ıhr Be-
gung der diplomatischen Beziehungen mıt trıieb jedoch iınfolge der Einführung
dem Staat srael, den der Präsident VO Ve- dampfgetriebener Mühlen eingestellt.
nezuela, Hugo Chavez, MI1t ezug auf die ehr als 150 Jahre spater dart be] der
israelıische Miılıtäroperation 1ın (3a7za als Neuinbetriebnahme fehlenden

Wındes auch Elektrizität ZAT Eınsatz„Genozidstaat“ bezeichnet. Die jJüdısche
Gemeıinde Venezuelas 1St ine der altesten kommen.
Gemeinden 1n Lateinamerika.
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